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4. Dezember 2008

Beispiel Weingarten:
E v alu atio n v o n L eitu ng
u nd  V erw altu ng.
E in E rf ah ru ngsb eric h t 

M a rt i n  O s w a l d
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Ausgangslage

Alle Hochschulen in Baden-W ü r t t em b er g  hab en m it  dem  L and im  
M ä r z  2 0 0 7  den sog .  S olidar p ak t  I I  b eschlossen.  D ar in v er p f licht en 
sich die Hochschulen daz u, ein Q ualit ä t sm anag em ent sy st em  
auf z ub auen.

Zitat: „6.3. Die Hochschulen und Berufsakademien verpflichten sich 
interne I nstrumentarien der Q ualitä tssicherung  z u entw ickeln und
diese umz usetz en.“



PH Weingarten, 04.12.2008 Pro f . D r. M artin O s w al d F o l ie 3

D i e P ä d ago gi sc h e H o c h sc h ule W ei ngar t en 

5 0  P r of essor innen und P r of essor en
9 8  L ehr k r ä f t e im  M it t elb au 
( D oz ent en;  Hochschulassist ent en/ innen;  Ak adem ische R ä t e/ innen 
und O b er r ä t e/ innen;  S t udienr ä t e/ innen und O b er st udienr ä t e/ innen;
F achschulr ä t e/ innen, ab g eor dnet e L ehr er / innen;  w iss.  M it ar b . / innen)
7 6  Beam t innen/ Beam t e und Ang est ellt e in der  V er w alt ung  
( einschließ lich Bib liot hek )
2 3 5 0  S t udier ende im  W int er sem est er  0 8 / 0 9
5 2 2  E r st sem est er  ( 3 0 0  G HS , 9 5  R S , j e 4 0  in den neuen 
Bachelor st udieng ä ng en E lem ent ar b ildung  und M edien- und 
Bildung sm anag em ent , 2 0  L ehr am t  an b er uf l.  S chulen und 2 7  in 
w eit er en S t udieng ä ng en – Auf b au, W eit er b ildung  et c. )
Bib liot hek :  ca.  3 0 0 0 0 0  Bä nde, ca.  5 0 0  Z eit schr if t en
8 8  L ab or p lä t z e
ca.  1 0 0  C om p ut er ar b eit sp lä t z e
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B er ei c h e ei nes gem ei nsam en Q uali t ä t sm anagem ent s 
d er  P ä d ago gi sc h en H o c h sc h ulen

S t udier endenausw ahl und S t udienb eg leit ung  
L ehr e 
F or schung
F ö r der ung  des w issenschaf t lichen N achw uchses
W issenst r ansf er  und w issenschaf t liche W eit er b ildung
Hochschulleit ung  und V er w alt ung  incl.  D ienst leist ung en 
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E F Q M -M o d ell

„Bef ä hig er k r it er ien“ :
1 . F ü hr ung ,
2 . S t r at eg ie/ P olit ik ,
3 . M it ar b eit er ,
4 . R essour cen/ P ar t ner schaf t en und
5 . P r oz esse
D ie sog .  „E r g eb nis-K r it er ien“  sind unt er t eilt  in
6 . K unden-,
7 . M it ar b eit er -,
8 . g esellschaf t sb ez og ene E r g eb nisse sow ie
9 . in S chlü sseler g eb nisse der  I nst it ut ion.
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E v aluat i o n d er  gesam t en P ä d ago gi sc h en H o c h sc h ule 
W ei ngar t en 2 0 0 4  ( S t r uk t ur ,  F o r sc h ung,  P r o f i l)

E r geb ni sse d es F o llo w -up -P r o z esses:   
E i nf ü h r ung ei ner  M at r i x st r uk t ur
m it  sechs F or schung sz ent r en

E nt w i c k lung ei nes L ei t b i ld es
E r sc h ei nungsb i ld / C I
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E r geb ni s 1 :  E i nf ü h r ung ei ner  M at r i x st r uk t ur
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E r geb ni s 2 :  L ei t b i ld

„Das R ektorat leitet und fü hrt die Hochschule aufg rund der in einem 
S truktur- und E ntw icklung splan klar formulierten S trateg ie. E s vertritt 
das mit dem Hochschulrat entw ickelte P rofil in der Ö ffentlichkeit“ . 
„Die Hochschulang ehö rig en w erden ü b er die G remien in die 
E ntscheidung svorb ereitung  einb ez og en und b eteilig en sich 
verantw ortlich an der U msetz ung  des Beschlossenen sow ie an der 
E valuation des E rreichten. Das R ektorat sorg t fü r hinreichende 
I nformationen z ur E ntscheidung sfindung  und T ransparenz  der 
g etroffenen E ntscheidung en“ . 
„Die V erw altung  und die Betrieb seinheiten unterstü tz en in einfach 
g ereg elten A b lä ufen z eitg erecht L eitung ,  L ehre und F orschung  mit
ang emessenen,  transparenten und  b enutz erfreundlichen 
Dienstleistung en“ .
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G ut ac h t er k o m m i ssi o n

1 . K anz ler  einer  g r oß en U niv er sit ä t
2 . P r or ek t or in, er f ahr en in der  O r g anisat ionsent w ick lung  
3 . R ek t or  einer  schw eiz er ischen P ä dag og ischen Hochschule
4 . E v aluat ionsex p er t in ( ehem alig e G eschä f t sf ü hr er in einer  

E v aluat ionsag ent ur ;  f achliche V or b er eit ung  des 
E v aluat ionsv er f ahr ens;  R edak t ion des E v aluat ionsb er icht s

5 . R ek t or  a.  D .  einer  F achhochschule ( V or sit z  der  E x p er t eng r up p e)
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Z i ele,  G egenst and sb er ei c h e und  K r i t er i en     

Zielformulierung der Expertenkommission :  

„P unktuelle S tä rken-S chw ä chen-A naly se von L eitung  und 
V erw altung  der P H W eing arten sow ie die E rarb eitung  von 
E mpfehlung en,  mit denen die L eistung sfä hig keit auch in Zukunft 
g esichert und g eg eb enenfalls w eiter entw ickelt w erden kann“  
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Z i ele,  G egenst and sb er ei c h e und  K r i t er i en       ( v g l.  Handout )

G egensta ndsb ereic h e :  

L eit b ild
S t r at eg ie und S t euer ung sinst r um ent e 
Q ualit ä t ssicher ung  und -ent w ick lung
O r g anisat ion und M anag em ent
P er sonalst r uk t ur  und –ent w ick lung
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Z i ele,  G egenst and sb er ei c h e und  K r i t er i en    ( v g l.  Handout )

Kriterien:

ü berzeu gen d e W a h rn eh mu n g v o n  L ei t u n gs - u n d  S t eu eru n gs a u f ga ben ,  u .a .
– E n t w i c k l u n g ei n es  L ei t bi l d es  
– s t ra t egi s c h e U ms et zu n g
– K o n zep t i o n  u n d  U ms et zu n g v o n  S t eu eru n gs i n s t ru men t en
– S y s t ema t i s c h e Q u a l i t ä t s s i c h eru n g u n d  -en t w i c k l u n g
ü berzeu gen d er o rga n i s a t o ri s c h er A u f ba u  v o n  L ei t u n g u n d  V erw a l t u n g
ef f ek t i v e u n d  ef f i zi en t e A bl ä u f e i m R ek t o ra t  u n d  i n  d er V erw a l t u n g
gu t e Z u s a mmen a rbei t  zw i s c h en  L ei t u n g u n d  V erw a l t u n g 
S erv i c eo ri en t i eru n g d er V erw a l t u n g
gu t e K o mmu n i k a t i o n  u n d  K o o p era t i o n  zw i s c h en  L ei t u n g/ V erw a l t u n g a u f  d er 
ei n en  u n d  d em w i s s en s c h a f t l i c h en  B erei c h  a u f  d er a n d eren  S ei t e
q u a l i f i zi ert es  u n d  mo t i v i ert es  P ers o n a l
a n gemes s en e p ers o n el l e A u s s t a t t u n g 
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E i nb ez o gene E i nh ei t en

L ei t ung d er  H o c h sc h ule
- R ek t o r
- P ro rek t o r f ü r L eh re u n d  S t u d i u m
- P ro rek t o r f ü r F o rs c h u n g/ E n t w i c k l u n g u n d  i n t ern a t i o n a l e B ezi eh u n gen
- K a n zl er

V er w alt ung
- A bt ei l u n g:  S t u d en t i s c h e A n gel egen h ei t en
- P rü f u n gs a mt
- H a u s h a l t  u n d  F i n a n zen
- P ers o n a l a bt ei l u n g
- L i egen s c h a f t en  u n d  Z en t ra l er Di en s t

P er so nalr at ,  S c h w er b eh i nd er t env er t r et ung,  B eauf t r agt e  f ü r  C h anc englei c h h ei t
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M i lest o nes d er  E v aluat i o n ( v g l.  Handout )

V or b er eit ung sg esp r ä ch der  E x p er t eng r up p e
- S icht ung  v on I nf or m at ionen ( S + E -P lan, R echenschaf t sb er icht  u. a. )
- S tä rken-S c h w ä c h en-P rofil ( alle Ab t eilung en)
- A dditum z um S truktur- und Entw ic klungspla n ( R ek t or at )
Ber icht er st at t ung  der  Hochschule an die E x p er t eng r up p e auf g r und 
eines v on dieser  v or g eleg t en F ra genka ta loges ( v g l.  Handout )
S it e V isit an der  Hochschule dur ch die E x p er t eng r up p e
- G esprä c h e m it  L eit ung sp er sonen und M it ar b eit er g r up p en ( v g l.  
Beg ehung sp lan im  Handout )
V or st ellung  des Ber icht s 
Hochschulint er ne D isk ussion 
E nt w ick lung sg r up p e 
E inr icht ung  v on Q ualit ä t sz ir k eln 
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F r agenk at alo g                                                  ( v g l.  Handout )

O rientierung a n den G egensta ndsb ereic h en der Ev a lua tion :  

L eit b ild 
S t r at eg ie und S t euer ung sinst r um ent e 
Q ualit ä t ssicher ung  und -ent w ick lung
O r g anisat ion und M anag em ent

Auf b au- und Ab lauf or g anisat ion der  Hochschule
S elb st v er st ä ndnis und Auf g ab en der  L eit ung
S elb st v er st ä ndnis und Auf g ab en der  V er w alt ung  

P er sonalst r uk t ur  und –ent w ick lung



PH Weingarten, 04.12.2008 Pro f . D r. M artin O s w al d F o l ie 16

F r agenk at alo g                                                  ( v g l.  Handout )

B eispiel F ra ge 1 0 :

„Gibt es eine Strategie der Qualitätssicherung an der PH 
W eingarten?  W elche V erf ahren der internen und ex ternen 
Qualitätssicherung w erden an der PH W eingarten in den 
v erschiedenen L eistungsbereichen ( L ehre,  F o rschung,  
N achw uchsf ö rderung,  W eiterbildung)  eingesetz t?  Gibt es 
z . B .  regelm äß ige L ehrev aluatio nen? “  
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F r agenk at alo g

Z usam m enar b eit  z w ischen R ek t or at  und V er w alt ung

V er ant w or t ung  f ü r  W eit er ent w ick lung  der  V er f ahr en und 
f ü r  die U m set z ung  der  E r g eb nisse

F r agenk at alo g                                                  ( v g l.  Handout )

W eitere F ra gen ( B eispiele) :
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B ew er t ungsb er i c h t

G lieder ung :

M aß nahm en der  O r g anisat ionsent w ick lung  
( einschließ lich Ab lauf or g anisat ion/  P r oz essop t im ier ung en)

P er sonalent w ick lung  

p r ak t iz ier t e E v aluat ionen in L ehr e, F or schung  und V er w alt ung
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U m set z ung / R ast er

VerwirklichungD ie M a ß na hm e is t  …B em erkungenE m p f o hlene 
M a ß na hm e

B is her/
A nges p ro chene 
S t elle

lang-
f r i s t i g

m i t t e l-
f r i s t i g

k u r z -
f r i s t i g+2

s eh r 
s innv o l l

+1
s inn-
v o l l

0-1
nic h t 
s inn-
v o l l

-2
ab z u -
l eh nen
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U m set z ung / R ast er ( B ei sp i el f ü r  R ü c k lauf )
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E nt w i c k lungsgr up p e

E r g eb nis:  die U m set z ung  der  M aß nahm en und der en   
W eit er ent w ick lung  k ann am  ef f ek t iv st en ü b er  neu einz ur icht ende
Q ualit ä t sz ir k el z u sechs ausg ew ä hlt en Ber eichen g eschehen.

K lausur sit z ung  z um  Auf b au eines Q ualit ä t sm anag em ent sy st em s 
an der  P ä dag og ischen Hochschule.
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Q uali t ä t sz i r k el 
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Vielen Dank für Ihre  
A u fm erks am keit !


